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Industrie 4.0 - 
die vierte industrielle Revolution

Als echte Industrienation lebt Deutschland von hoch qualitativen 
Produkten, die in die ganze Welt exportiert werden. Maschinen 
oder Fahrzeuge mit dem Qualitätssiegel „Made in Germany“ sind 
weltweit sehr angesehen. Variantenvielfalt, kurze Auftragsdurch-
läufe und höchste Flexibilität zwingen allerdings auch die etab-
lierten Branchen zur Optimierung ihrer Produktionsprozesse.

Flexible Automatisierungskonzepte, durchgängige Datenströme 
bis hin zu hocheffizienten Produktionssystemen mit Selbststeu-
erung, Experten sprechen von der  vierten Industrierevolution „In-
dustrie 4.0“, beherrschen die Diskussionsrunden der Fertigungs-
optimierer. Die direkte Verknüpfung der Informationstechnologie 
mit der Sensorik der Produktions- und Logistikanlagen stehen 
dabei im Fokus der Überlegungen. 

Die moderne Technik bietet heute dazu auch eine Vielfalt an 
Lösungen an. Betrachtet man nun die Ausgangssituation in den 
Unternehmen, dann ist zu erkennen, dass sich der Einsatz von 
Informationstechnologien weitestgehend etabliert hat, allerdings 
ist auch zu erkennen, dass die Qualität der IT-Prozesse von der 
kaufmännischen Unternehmenssteuerung hin zur Bearbeitungs-

maschine stark abnehmen. Die IT-Systeme der Verwaltung und der Produktentwicklung sind noch relativ stark vernetzt, verlässt man allerdings diese Bereiche, so 
trifft man in den meisten Fällen auf lokale Softwaremodule. Diese dienen nur mehr zur Unterstützung von Prozessinseln. So findet man in der NC-Programmierung 
ein CAD/CAM-System, in der Werkzeugausgabe eventuell eine Datenbank und an den Maschinen eine DNC-Software vor. Zudem gibt es zur Prozessüberwachung 
noch eine Maschinen- und/oder eine Betriebsdatenerfassung. Im Büro des Produktionsplaners wird ein Feinplanungssystem eingesetzt und der Betriebselektriker 
betreibt eine kleine Wartungsapplikation auf seinem Notebook. Das Qualitätsmanagement verfügt über eine leistungsstarke Spezialsoftware, die mit dem Kunden 
besser vernetzt ist als mit der eigenen Produktion. Ein Zustand, der in vielen Details verwurzelt ist. So trifft man im  Fertigungsumfeld oftmals eine extrem inho-
mogene Hardwarestruktur vor, die Mitarbeiter verfügen meist über unterschiedliche Ausbildungsgrade und viele spezialisierte Themenbereiche müssen zusam-
mengeführt werden.

Horizontale und vertikale Softwareintegration in dem Produktionsprozess

Das Deutsche Softwarehaus COSCOM Computer GmbH und sein Tochterunternehmen PROXIA Software AG beschäftigen sich ausgiebig mit dieser Thematik 
und haben sich auf die vertikale und horizontale Integration von prozessunterstützenden Softwaremodulen spezialisiert. Neben der Etablierung von leistungs-
starken eigenen Softwaremodulen im CAD/CAM-, Werkzeugverwaltungs-, Maschinensimulations-, DNC- und MES-Bereich, hat diese Unternehmensgruppe ihren 

Schwerpunkt in der Zusammenführung 
von Informationsträgern aus dem Ferti-
gungsbereich. Dieses Daten- und Infor-
mationsnetzwerk kommuniziert mit der 
übergeordneten IT-Infrastruktur aus der 
kaufmännischen Unternehmenssteuerung 
und der Produktentwicklung. Das Ziel ist 
eine Forcierung der durchgängigen Daten-
kommunikation in der Fertigung. 

Die Praxis zeigt, dass die bereichsübergrei-
fende Bereitstellung von Informationen die 
Initialisierung von Fertigungsprozessen, 
auch mit der Prämisse der Verfügbarkeits-
sicherheit, der geforderten Qualitätserbrin-
gung und der maximalen Ausschöpfung des 
Leistungspotentials, wesentlich beschleu-
nigt. Einzelne Softwaremodule erfahren 
durch eine Prozessintegration eine enorme 
Effizienzsteigerung. So wird das integrierte 
CAD/CAM-System mit Maschinenraumsi-
mulation und gekoppelter Werkzeugverwal-

tung zur wichtigsten Prozesssteuereinheit für die Maschine. Den nur in dieser Kombination ist gewährleistet, dass zum Auftragsstart ein kollisionsfreies, leis-
tungsoptimiertes NC-Programm und alle notwendigen Werkzeuge einsatzbereit an der Maschine vorhanden sind. Die volle Wertschöpfung kann nun ab dem ersten 
Bauteil beginnen! Etwaige Prozessstörungen werden durch die MES-Module in Echtzeit erfasst und bedarfsgerecht dargestellt. Maßnahmen zur Störungsbehebung 
können umgehend eingeleitet und Produktivitätseinbußen dadurch minimiert, bzw. verhindert werden. Das Integrationskonzept der COSCOM-Unternehmensgruppe 
verbindet also die MES-Welt mit der CAD/CAM-Welt. Diese Verknüpfung ist vielleicht nicht revolutionär, es bietet aber ein gewaltiges Ausschöpfungspotential für 
die Fertigungsunternehmen.
Frei nach dem Motto: „Kleine Revolutionen erledigen wir gleich!“
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 C Die Aufgabenstellung:

  Weg von den Insellösungen im Shopfl oor, hin zur Gesamtvernetzung aller 
Systeme mit einer zentralen Plattform-Lösung 

  Zentrale Datenbank für Fertigungs- und Werkzeuginformationen für alle 
CAD/CAM- und Simulations-Zielsysteme sowie Werkzeugvoreinstellung

  Durchgängiges Bestellwesen von Werkzeugen und Betriebsmitteln
  Vereinheitlichung der Zeichnungs- und Programmerstellung
  Anbindung des ERP-Systems proALPHA
  Einführung eines neuen CAM-Systems für maschinenoptimierte

NC-Programme im gesamten NC-Maschinenpark
  Implementierung des Mittentoleranz-Verfahrens im gesamten Unternehmen
  Prozessbeschleunigung und Verbesserung der Prozessstabilität

 C Das COSOCM ECO-System, bestehend aus der Datenbank-Plattform  
  für den Shopfl oor FactoryDIRECTOR VM, Werkzeugverwaltung
  ToolDIRECTOR VM, universellem CAM-System Profi CAM VM,
  Maschinensimulation Profi KINEMATIK VM und Vor-Ort-Daten-
  visualisierung im Shopfl oor mit COSCOM InfoPOINT 
  SMED-Terminals: 
  

  Zentrale, digitale Fertigungsdatenverwaltung mittels FactoryDIRECTOR VM
  ToolDIRECTOR VM für die umfassende Werkzeugdaten-

und Lagerverwaltung inkl. Bestellwesen
  Anbindung/Integration des ERP-Systems proALPHA und des

CAD-Systems Autodesk Inventor
  Datenvisualisierung durch InfoPOINT auf SMED-Terminals direkt

im Umfeld der Maschinen
  Universelles CAM-System Profi CAM VM für die Bearbeitungstechnologien 

Fräsen und Drehen mit maschinenoptimierter NC-Satzausgabe
  Maschinensimulation Profi KINEMATIK VM mit Materialabtrags- und 

Kollisionskontrolle für die 3- und 4-Achs-Simultanbearbeitung

 C Das Ergebnis:

  Prozessbeschleunigung und Sicherheit: Alle Informationen werden 
zentral gebündelt, aufbereitet und zur Verfügung gestellt

  Vernetzung nicht nur aller Applikationen des Shopfl oors,
sondern der gesamten Wertschöpfungskette mittels digitaler Zwillinge 

  Dynamische Steuerung von Werkzeuglager und Bestellwesen
  100% Digitalisierung der Werkzeug- und Messmittelbestände:

Signifi kante Verkürzung von Suchzeiten
  Fehlerfreie NC-Programme für Dreh- und Fräsmaschinen 
  Knopfdrucklösung bei Fertigung von Wiederholteilen
  Jeder Anwender konzentriert sich nur noch auf seine Applikation
  Vereinheitlichung der Zeichnungs- und NC-Programmerstellung
  Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Konstruktion,

NC-Programmierung und Arbeitsvorbereitung
  Verkürzung von Rüstzeiten

Auf einen Blick – 
Das COSCOM ECO-System 
bei der VETEC Ventiltechnik GmbH

Kurzprofi l
VETEC Ventiltechnik GmbH

Die VETEC Ventiltechnik GmbH entwickelt und produziert Dreh-
kegelventile und pneumatische Antriebe sowie Sonderventile 
für industrielle Anwendungen. Der innovative Regelungstech-
nikspezialist aus Speyer in der Pfalz ist eine Tochtergesell-
schaft der SAMSON AG mit Hauptsitz in Frankfurt am Main. Der 
OEM setzt seit vier Jahrzehnten Maßstäbe bei der Lösung von 
Ventil-Regelaufgaben in bedeutenden Branchen wie Petroche-
mie oder Großchemie sowie Metall-, Papier- oder Lebensmittel-
industrie. VETEC ist der Lösungsanbieter für die Regelung von 
gasförmigen, dampfförmigen, fl üssigen und feststoffbeladenen 
Durchfl ussmedien. Die Stärke von VETEC ist der tägliche Um-
gang mit den hochspezifi schen Erfordernissen seiner Kunden 
sowie der Konzeption und Produktion individueller Lösungen. 
High Quality – Made in Germany: die Langlebigkeit der Produk-
te durch eine robuste Bauweise und der Qualitätsstandard auf 
höchstem Niveau sind Begriffe, die sich mit dem Namen VETEC 
seit jeher verbinden.

Agiles Projektmanagement garantierte den Umset-
zungserfolg – Mit professioneller Projektsteuerung und 
Technologiekompetenz realisierte COSCOM ein durchgän-
giges ECO-System der neuesten Generation im Shopfl oor. 
Im Bild: (v.l.n.r.): Alexander Helm, Fertigungsleiter; Sven 
Donner, Produktionsleiter und COSCOM Key Account
Manager Dirk Boothe.

Weitere Informationen online unter: 
www.vetec.de

 A Zentrales ECO-System verzahnt Insellösungen im Shopfl oor
 AAgile Integration des ERP-Systems proALPHA
 A Digitalisierung von Werkzeug- und Fertigungsinformationen

 A Verbesserte Kalkulation durch optimierten Soll/Ist-Abgleich 
 AParallelisierung von CAx-Prozessschritten
 A Schnellere Durchlaufzeiten – Bessere Termintreue


